
 

 

 
Ich bin 
In Wolken, die vorm Monde reisen, 

im Sturm, der seine Kraft lässt kreisen. 

In Wassern, an die Ufern schlagen, 

sich dort den Weg zum Lande bahnen. 
 

Im Vogel, dessen Lied erklingt, 

im Rehbock, der so freudig springt. 

Im Sonnenaufgang und ihr Gehen, 

im Bauerntun, das Land einsähen. 
 

Im Kindeslachen, hell und klar, 

inmitten froher Kinderschar. 

in jeder Geste voll der Liebe, 

von Mensch zu Mensch und zu dem Tiere. 
 

In Dir, Du Mensch, dein Herz bewohn ich. 

Mein Flüstern spricht: Ich liebe Dich. 

Wenn Deine Schritte werden schwer, 

lausch in Dein Herz, Dein Liebesmeer. 

Dort wird es leicht, denn dort bin ich. 

Und nun, mein Kind, erinnre dich. 
 

Jens Zurmühlen 
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